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Dentſches Reich.
Halle a. S., 2. Dezember.

Die Aktion gegen Venezuelg. Nachdem Deutſchland
und England energiſche Schritte gethan haben, um Venezuela
zur Erfüllung ihrer Forderungen zu bewegen, ſcheint Präſident
Caſtro doch eingeſehen zu haben, daß ein längerer Wider
ſtand für ihn und ſein Land ſchwere Folgen haben könnte,
und deshalb bereits Miene zu machen, nachzugeben. Er ſucht,
wenn man einer Meldung des Reuterſchen Bureaus aus
Waſhington Glauben ſchenken darf, jetzt zunächſt die Vereinigten
Staaten zur Garantieübernahme für die Bezahlung der deutſchen
und engliſchen Forderungen durch Vermittelung eines New-
Yorker Bankhauſes zu veranlaſſen, ſcheint aber dafür bei
Amerika keine Gegenliebe zu finden. Das betreffende Telegramm

utetu Waſhington, 30. November. Wie verkantet, ſuchte der New

Yorker Bankier Seligman, der geſtern den Präſidenten Rooſevelt be
ſucht hat, deſſen Meinung bezüglich des Planes einer venezolaniſchen
Anleihe mit Garantie der Vereinigten Staaten zu erfahren. Präſident
Rooſevelt habe ihm erwidert, er ſehe keine Möglichkeit, den Vorſchlag
anzunehmen, da durch denſelben die Vereinigten Staaten in die
Finanzſchwierigkeiten anderer amerikaniſcher Republiken verwickelt
würden.

Weiter wird aus London telegraphiſch gemeldet
Der Bankier Seligman erklärte in einer Unterredung mit dem

Waſhingtoner Korreſpondenten des „Daily Telegraph“, die amerikaniſche
Regierung ſei ſich klar darüber, daß die Vereinigten Staaten an einer
friedlichen Erledigung der Schwierigkeiten mit Venezuela intereſſirt
ſeien. Die Regierung werde nach Seligmans Anſicht ihr Möglichſtes
für ein friedliches Arrangement thun, ehe die Mächte zu ſcharfen Maß
regeln, wie die Beſchlagnahme der venezolaniſchen Zollämter, ihre Zu
ſucht nehmen. Es ſei jedoch nicht die Rede davon ge
weſen, daß die Vereinigten Staaten eine Garantie
für die Ver pflichtungen Venezuelas übernehmen
ſollten. Er lehnte es ab, ſich darüber zu äußern, ob die Ver
handlungen ſeiner Firma mit Venezuela gänzlich von der Haltung der
Vereinigten Staaten abhängen, gab aber zu, daß natürlich eine gewiſſe
Rückwirkung ſtattfinde.

Hier wird nun allerdings von dem New Yorker Bankier
nachträglich abgeleugnet, daß die Vereinigten Staaten um
Uebernahme einer Garantie für die Verpflichtung Venezuelas
von ihm angegangen worden ſeien, jedoch zugegeben, daß ge
wiſſe Verhandlungen mit den Vereinigten Staaten und vor
allen Dingen zwiſchen ihm und Venezuela wegen eines finanziellen
Arrangements zur Begleichung der deutſchen und engliſchen
Anſprüche ſtattgefunden haben, und das iſt als Zeichen einer
entgegenkommenderen Haltung des Präſidenten Caſtro immer-
hin beachtenswerth.

Sollte ſich der Eindruck, daß Herr Caſtro einlenken wolle,
beſtätigen, ſo würde eventuell die geplante deutſche und engliſche
Aktion unterbleiben können. Wenn ein Berliner Blatt auf
Grund engliſcher Preßäußerungen behauptet, daß Deutſchland
nicht eher vorzugehen gewagt habe als es ſich die engliſche
Kooperation geſichert habe, ſo entſpricht dies nicht den That
ſachen. Deutſchland hatte allerdings ſchon vor längerer Zeit
Seeſtreitkräfte in den amerikaniſchen Gewäſſern verfügbar
damals hielt indeſſen die Marineverwaltung ein Vor-
gehen aus klimatiſchen Rückſichten nicht für zweck-
mäßig. Als die klimatiſchen Verhältniſſe ſich gebeſſert
hatten, war die Revolution ausgebrochen, während deren
Dauer Deutſchland jedes Eingreifen vermied, um nicht den
Schein einer Parteinahme für die Aufſtändiſchen auf ſich zu
lenken. Jn dem Augenblicke, da Herr Caſtro ſich wieder alsHerr der Lage re geſchahen e die geeigneten Schritte

von deutſcher Seite. Daß ſich die deutſche Regierung für
dieſen Zeilpunkt auf eine Wiederaufnahme der Aktion vor
bereitete, geht ſchon aus der Thatſache hervor, daß die
Sondirungen über die Anſchauungen der Waſſhingtoner
Regierung, wie ſ. Z. bekannt geworden iſt, ſchon vor einer
Reihe von Monaten erfolgt ſind.

Die „Börſenreform“. Die Gerüchte, daß der Geſetz
entwurf über die Börſenreform, der bekanntlich ſchon den
Bundesrath beſchäftigt hat, bald nach der Erledigung des
Zolltarifs an den Reichstag gelangen werde, dürften ſich, wie
den „Hamb. Nachr.“ aus Berlin gemeldet wird, nicht bewahr-
heiten. Der Reichstag iſt in der letzten Seſſion der
jetzigen Legislaturperiode. Selbſt wenn der S vor
Weihnachten erledigt werden ſollte, wird die Zeit zwiſchen
Weihnachten und Oſtern hauptſächlich durch die Etats
erörterungen ausgefüllt werden. Man hätte alſo nur die Zeit
nach Oſtern für eine ſo wichtige und ſchwierige Materie, wie
es eine Vörſengeſetzreform in jedem Falle iſt, frei. Dieſe Zeit
jedoch wird man möglichſt den Parteien für die Vorbereitungen
zum nächſten Wahlkampfe überlaſſen wollen. Es iſt daher
wenig wahrſcheinlich, daß der Reichstag überhaupt noch in
ſeiner laufenden Tagung mit dieſer neuen einſchneidenden
Vorlage befaßt werden wird.

Unter dem Titel „Der heilige Stuhl und die Straß-
burger Fakultätsfrage“ veröffentlicht der „Corriere della Sera“
einen längeren Artikel, in dem es heißt

Man kann nicht umhin, die Vereinbarung zwiſchen der deutſchen
Regierung und dem heiligen Stuhle betreffend die Fakultät in Straß
burg als einen wichtigen Erfolg der deutſchen Diplomatie und auch als
eine Niederlage des franzöſiſchen Einfluſſes im Vatikan zu betrachten.“Es wird dann die Geſchichte der langwieriger Ver
handlungen rekapitulirt und W ers auf den Widerſtand des
franzoſenfreundlichen Kardinal Staatsſekretärs Rampoll a
bingewieſen. Jetzt bleibe noch die Frage der Organiſation und

Dienstag, 2. Dezember 1902.

der Perſonen zu löſen und auch auf dieſem Felde werde ſich
das Uebelwollen des Staatsſekretärs noch ausgiebig bethätigen
können. Aber das ändere nichts an der Thatſache, daß in dem
diplomatiſchen Duelle, das ſeit vier Jahren zwiſchen der deutſchen
und der päpſtlichen Diplomatie im Gange war, Wilhelm II.
Sieger geblieben iſt.
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Vom Aufenthalt des Kaiſers in Oberſchleſien wird der
„Poſt“ aus Neudeck gemeldet

Der Kaiſer wohnte am Sonntag Vormittag dern Gottesdienſte in
der dortigen Schloßkirche bei die Feſtpredigt hielt der Superintendent
Bojanowski aus Tarnowitz. Nach Einnahme des Frühſtücks im Kreiſe
der Fürſtlich Henckel von Donnersmarck'ſchen Familie unternahm der
Monarch mit einem Theile ſeines Gefolges einen längeren Spaziergang
in dem ausgedehnten Schloßpark. Der Nachmittag wurde durch eine
Ausfahrt in die weitere Umgebung des Schloſſes ausgefüllt, woran ſich
das Diner anſchloß. Am Sonnabend Vormittag begab ſich der Kaiſer und
ſein Gefolge, begleitet von dem Fürſten Henckel von Donnersmarck, deſſen
Söhnen und den übrigen zur Zeit dort weilenden Gäſten in das Ge-
lände bei Orzech an der Tarnowitzer Chauſſee zur Hirſchjagd. Es
fanden daſelbſt mehrere Treiben ſtatt, wonach das Jagdfrühſtück im
Schloſſe eingenommen wurde. Nach Aufhebung der Tafel kehrten die
Herrſchaften wieder in das Jagdgelände zurück, wo trotz des inzwiſchen
eingetretenen heftigen Schneegeſtöbers bis zum Eintritt der Dämmerung
gepirſcht wurde. An den Jagden nahmen insgeſammt 15 Schützen
theil, die von freien Ständen aus ſchoſſen, während für den Kaiſer
beſondere Schußkanzeln mit hoher Bruſtwehr gebaut waren, beſtehend
aus leichten, mit Tannengrün bedeckten Holzgerüſten. Nach
Abbruch der Jagd kehrte die illuſtre Jagdgeſellſchaft
nach dem Schloſſe zurück, woſelbſt am Abend Galatafel
ſtattfand, bei welcher die Kapelle des Leib Küraſſier
Regiments konzerlirte. Die Abreiſe des Kaiſers von Neudeck bezw.
Station Radzionkau iſt endgiltig auf Montag 3 Uhr 35 Minuten
Nachmittags feſtgeſetzt, nachdem zuvor ein größeres Abſchiedsdiner ver
anſtaltet worden iſt; die Ankunft in Groß-Strehlitz erfolgt Montag
Nachmittag um 5 Uhr. Auf dem dortigen Bahnhofe wird der
Monarch von dem Jagdgeber Grafen von TſchirſchkyRenard empfangen
und durch die ſpalierbildenden Vereine und Schulen mittelſt Vierer
zuges nach dem Schloſſe geleitekt. Der Weg vom Bahnhofe bis zum
Schloſſe wird von den Vereinen mittels Magneſiumfackeln, von den
Schulkindern dagegen durch Lampions beleuchtet.

Wie wir nach den neueſten Telegrammen g.
können, hat ſich dies Programm inzwiſchen pünktlich
abgewickelt

Beuthen i. Oberſchleſien, 1. Dez. Der Kaiſer fuhr heute
Nachmittag 1 Uhr von Schloß Neudeck nach dem Bahnhofe
Radzionkau, von wo um 3 Uhr 35 Min. mittelſt Sonderzuges die
Weiterreiſe nach Großſtrelitz erfolgte.

Breslau, 1. Dez. Der „Bresl. Gen.-Anz.“ meldet aus
Gleiwitz von geſtern: Anläßlich der hier tagenden Hauptverſamm-
lung des Vereins „Eiſenhütte Oberſchleſien“ wurde folgendes
Telegramm abgeſandt:

Seiner Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer, Schloß Neudeck.
„Eiv. Majeſtät huldigen in tiefſter Ehrfurcht die Heute zu ihrer
Hauptverſammlung in Gleiwitz vereinigten über 300 Mitglieder
der „Eiſenhütte Oberſchleſien“, Zweigverein des Vereins Deut-
ſcher Hüttenklenute, und bringen Ew. Majeſtät Allerunterthänigſten
Dank dar für das hochherzige Eintreten, durch welches Eiv,
Majeſtät die Lauterkeit des Namens des verewigten Ehren-
mitgliedes unſeres Hauptvereins, Krupp, zu wahren geruhten.
Euerer Majeſtät edle That findet begeiſterten Widerhall in
unſeren dankerfüllten Herzen. Gott ſegne und ſchütze Ew. Kaiſerl.
und Königl. Majeſtät. Jm Auftrage: Otto Niedt-Gleiwitz, Vor
ſitzender. Paul LiebertFriedenshütte, Schriftführer.

Die Adreſſe der Krupp'ſchen Arbeiter an den Kaiſer.
Die Arbeiter der Gußſtahlfabrik der Firma F. A. Krupp haben
am Montag nach Arbeitsſchluß eine Adreſſe an den Kaiſer
zur Unterſchrift ausgelegt, welche folgenden Wortlaut hat:

Allerdurchlauchtigſter, großmächtigſter Kaiſer und König,
Allergnädigſter Kaiſer, König und Herr!

Euere Majeſtät haben Allerhöchſtſelbſt unſerem verblichenen Herrn
Krupp die letzte Ehre erwieſen, die höchſte Ehre, die dem Verewigten
zu theil werden konnte. Hierfür ſchulden Euerer Majeſtät auch wir
Arbeiter der Krupp'ſchen Werke heißen und unauslöſchlichen Dank.
Dieſen Dank in Ehrfurcht abzuſtatten, haben wir uns zu-
ſammengefunden und bekräftigen hierdurch mit unſerem Männer-
wort und durch viele tauſend Unterſchriften, daß wir
unſerem hochverehrten und geliebten Herrn Krupp die Treue,
in der wir zu ihm gehalten haben, ſolange er lebte und unausgeſetzt
für uns beſtrebt war, auch über das Grab hinaus bewahren werden.
Sein Andenken rein und fleckenlos zu erhalten, ſoll uns eine heilige
Pflicht und ſtete Sorge ſein. Als äußeres Zeichen unſerer Liebe und
Dankbarkeit wird ſich das Denkmal erheben, das wir unſerem heim-
gegangenen Wohlthäter zu errichten beſchloſſen haben. Wir verab-
ſcheuen die Frevler, die es gewagt haben Herrn Krupp anzugreifen
und ſeinen makelloſen Namen zu beſchmutzen, und werden
die ernſte Mahnung die Euere Majeſtät an unſere Ver-
treter am Tage der Beerdigung gerichtet haben beherzigen
und Elemente, die mit dem Verleumder Gemeinſchaft haben, nicht unter
uns dulden. Euerer Majeſtät aber, die das Haus Krupp und uns
Allen, die wir dem Kruppſchen Werke angehören, unter Allerhöchſtihren
mächtigen kaiſerlichen Schutz genommen haben, geloben wir hierdurch
in unauslöſchlicher Dankbarkeit die unverbrüchliche Treue zu halten,
jetzt und immerdar.
Euerer Majeſtät Allerunterthänigſten Arbeiter der Kruppſchen Werke.

g Die Arbeiter in Bochum veranſtalten eine ähnliche Kund
gebung.

Aus zuverläſſiger Quelle verlautet, daß der deutſche
Kronprinz erſt nächſtes Frühjahr Kopenhagen
beſuchen wird, wahrſcheinlich mit einem deutſchen Geſchwader
unter dem Befehl des Prinzen Heinrich.

Prinz Heinrich von Preußen trat am 1. Dezember, Mittags
1 Uhr an Bord ſeines Flaggſchiffes „Kaiſer Friedrich III.“ mit dem
erſten Geſchwader die Winterreiſe nach der norwegiſchen Küſte an.

Glückwunſchſchreiben eingelaufen.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. m 404.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Das Jubiläum eines bayeriſchen Miniſters. Am
gengn 1. Dezember waren 25 Jahre verfloſſen, ſeit Frhr.
v. Riedel das bayeriſche Finanz- Miniſterium
übernommen hat.

Als Sohn eines fränkiſchen Pfarrers am 6. April 1832
geboren, trat er zuerſt im Jahre 1868 als Referent im bayeriſchen
Landtag für das Miniſterium des Jnnern hervor. Von 1873
bis 1877 war Riedel ſodann als bayeriſcher Bevollmächtigter
zum Bundesrath in Berlin. Nach dem Rücktritt Berrs
erhielt er das Finanzportefeuille. Auf dem Poſten des Finanz-
Miniſters entfaltete er für ſein Land eine von mannigfachen Erfolgen
gekrönte Wirkſamkeit. Nicht weniger als zwölf Mal hat er den Kammern
das Budget vorgelegt das iſt faſt die Hälfte aller 26 Budget
berathungen ſeit 1818.. Zwei Mal wurde unter ihm die Staatsſchuld
konvertirt, zwei Mal faſt das ganze direkte Steuerſyſtem reformirt und
mehrmals erreichte er von dem Landtage Wohnungsgeldzuſchuß und
Gehaltsaufbeſſerung für alle Beamtenklaſſen. Jm Jahre 1890 wurde
Riedel die erbliche Freiherrnwürde verliehen.

Wie aus München gemeldet wird, überſandte der Prin z-
regent Frhrn. v. Riedel aus Anlaß ſeines Miniſterjubiläums
durch einen Flügeladjutanten ein huldvolles Handſchreiben, in
welchem der Prinzregent dem Miniſter ſeinen wärmſten Dank
für deſſen der Krone und dem Vaterlande geleiſteten werth-
vollen Dienſte ausſpricht. Gleichzeitig ließ der Prinzregent dem
Miniſter eine Anzahl ſilberner Tafelgeräthe überreichen.
Von Kaiſer Wilhelm erhielt der Miniſter ein höchſt
huldvolles Telegramm, in welchem des ſegensreichen Wirkens
des Miniſters auch im Hinblick auf die Pflege der bundes-
freundlichen Beziehungen Bayerns zum Reich und zu Preußen
gedacht wird. Der Großherzog von Baden ſprach ſeine
Glückwünſche ebenfalls auf telegraphiſchem Wege aus, der König
von Sachſen ließ dieſelben durch den Münchener ſächſiſchen
Geſandten übermitteln. Die Mitglieder des königl. und herzogl.
Hauſes gratulirten theils telegraphiſch, theils durch Ueberſendung
von Karten. Vom Bundesrath iſt ein von deſſen ſämmt
lichen Mitgliedern unterzeichnetes, kalligraphiſch ausgeſtattetes

t i Der Reichskanzler,faſt alle n iſchen Miniſter ſowie die Miniſter von Sachſen,
Württem erg und Baden und der Unterſtaatsſekretär von Elſaß-
Lothringen hatten telegraphiſche oder ſchriftliche Glückwünſche
geſandt. Jm Laufe des Tages empfing Frhr. v. Riedel zunächſt
die Glückwünſche der Beamten des Finanzminiſteriums unddann mehrere Abordnungen, darunter diejenige des Gemeinde
kollegiums, welche ihm die Urkunde eines Ehrenbürgers
der Stadt München überreichte.

Ein über das Befinden des Herzogs von Sachſen Altenburg
Montag Vormittag ausgegebener Vericht beſagt, daß die letzte Nacht,
wenn auch noch durch Huſten geſtört, doch beſſer war als die vorige.
Montag Morgen waren Temperatur 37,9, Puls 90, Athmung 30. Der
Herzog fühlt ſich ſchwach, doch beginnt der Appetit ſich zu regen.
Ein Montag Nachmittag 2 Uhr ausgegebener Krankheitsbericht
beſagt, daß der Herzog von Sachſen Altenburg den Tag wieder leidlich
verbracht hat. Er hat eine halbe Stunde im Stuhl ſchlafend zugebracht
und etwas, wenn auch nicht viel Nahrung zu ſich genommen.

Der ehemalige badiſche Staatsminiſter Nokk feierte am
Sonntag, 30. Nov., ſeinen 70. Geburtstag.

Perſonalnachricht. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Er
nennung des Geheimen Ober-Regierungsraths im Reichsaut des
Jnnern von Jonquiöres zum Direktor der Normal-Aichungs
Kommiſſion.

Die deutſche Kolonie und der deutſche Hilfsverein
in Paris gaben am Sonntag ein Bankett zu Ehren des Botſchafts
vaths v. Schlözer und des bayeriſchen Geſfandten Freiherrn
von der Tann, von denen erſterer zum Geſandten im Haag,
Vetzterer zum bayeriſchen Geſandten beim Quirinal ernannt
worden ſind. Auch der Botſchafter wohnte den. Feſt bei. Jn den
verſchiedenen Trinkſprüchen wurden den Scheidenden herzliche Kund
gebungen dargebracht, die ſie ebenſo herzlich erwiderten

Die Mehrheitsparteien des Reichstages ſind eifrig be
müht, die richtige Form für Maßnahmen zu finden, die die
Wiederholung von Verhöhnungen der Präſidial-
gewalt unmöglich machen, wie ſie ſich am Freitag
Abend vor der Vertagung zugetragen haben. Am Bundes
rathstiſche, von dem aus die Vorgänge aus allernächſter Nähe
verfolgt werden konnten, iſt man entſetzt geweſen überdie höhniſche,

von einem Mitgliede der äußeren Linken dem Präſidenten
nach Ertheilung des zweiten Ordnungsrufes entgegengeſchleuderte
Frage: „Wo bleibt denn der dritte?“ Solchen
Dingen ſoll ein für alle Mal ein Ende gemacht werden.
Ferner werden Beſtimmungen geplant, Geſchäfts
ordnungsfragen unter Umſtänden raſcher, jedenfalls
ohne die ermüdenden, ſelbſt tagelangen Erörterungen zur Ent-
ſcheidung zu bringen. Daß eine Geſchäftsordnungs- Debatte
ſich nur „verbluten“, nicht „unterbunden werden“ dürfe, galt
bisher als üblich es iſt indeſſen feſtgeſtellt, daß früher ſchon
durch Annahme eines Schlußantrages das Ende herbeigeführt
worden iſt.

Eine Erklärung des Grafen Valleſtrem. Die Erklärung, die
der Reichstagspräſident Graf Balleſtrem in der Sitzung vom 29. Nov.
zu S 60 der Geſchäftsordnung betreffend die Aufrechterhaltung
der Ordnung (Freihaltung der Gänge und Treppen zu den
Stenographenplätzen und zum Rednerpult u. ſ. w.) abgegeben hat, iſt
ſoeben im Wortlaut als beſondere Druckſache vertheilt worden.

Der Landtagsabgeordnete Stadtrath Ehlers in Danzig lehnte
die ihm von den Freiſinnigen angebotene Reichstagskandidatur
ab. Ehlers bewirbt ſich um die erſte Bürgermeiſterſtelle in Danzig.

e Ein „Ehrenknüppel“ für den Abg. Ulrich. Eine vparla-
mentariſche Korreſpondenz verbreitet die Kunde, dem ſozigldemo-
kratiſchen Abgeordneten Ulrich, der ſich in der Sitzung des Reichs
tages am 27. November durch Schimpfen und Skandaliven gana



Beſonders herborthat, ſei von „Genoſſen“ durch Vermittelung der
Reichspoſt ein mächtiger Knüppel zur gefälligen Benutzung über
fandt worden. Ob dieſe „Ehrengabe“ wirklich von „Genoſſen“
ſtanrmt, erſcheint uns fraglich, wir glauben vielmehr, daß es ſichum ein Präſent aus Jronie handelt, um den Abg. üteie darauf

hinzuweiſen, wie er noch ärgerer Skandal machen könne.

Der Vertrag mit der Deutſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft.Jm Anſchluß an die Mittheilung über den eranhee ulgelt
zwiſchen dem Reichskanzler und der DeutſchOſtafrikaniſchen Geſellſchaft
wird mitgetheilt, daß es ſich um das Ergebniß monatelanger, zwiſchen
dem Auswärtigen Amt (Kolonialabtheilung) und dem Direktor der
Geſellſchaft Kommerzienrath Lukas gepflogener Verhandlungen handelt.
Wenn auch. die Geſellſchaft in dieſem Vertrage erhebliche
Zugeſtändniſſe insbeſondere das Recht auf Konvertirung
der Zollanleihe, bewilligt erhalten hat, ſo ſtehen dem
ſehr werthvolle Errungenſchaften der Regierung, namentlich die
Beſeitigung des Münzprägerechts der Geſellſchaft,

egenüber. Jm Uebrigen bedarf der Vertrag ſeiner Natur nach der
Genehmigung von Bundesrath und Reichstag, und zwar wird die Ent
ijcheidung darüber bei der Bewilligung des Etats zu treffen ſein.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine kaiſerliche Verordnung
betreffend die Rechte an Grundſtücken in den deutſchen Schutzgebieten
vom 21. November 1902 ſowie die Ausführungs- Verfügung des
Reichskanzlers dazu vom 30. November 1902.

Jsraelitiſche Handelsrichter Die „Köln. Volkszig.“ meldet:
Einiges Aufſehen erregt das Bekanntwerden der Thatſache, daß
eine Reihe israelitiſcher Kaufleute welche von der Handelstammer
als Handelsrichter vorgeſchlagen waren, von der Liſte geſtrichen
wurden. Due Sache verhält ſich ſo, daß das Landgericht die Ver
tretung des israelitiſchen Elements auf einen gewiſſen Prozentſatz
zu beſchränken ſich entſchloſſen hat. Die Angelegenheit ſoll im
Landtage zur Sprache gebracht werden.

Deutſcher Reichstag.
227. Sitzung vom 1. Dezember 1902, 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Kommiſſare.
Die Berathung über die Zuläſſigkeit des Antrages v. Kar-

dorff betreffend die ſummariſche Erledigung des Zolltarifs wird
fortgeſetzt.

Abg. Kunert (Soz.) wiederholt einige von Rednern der
Linken vorgetragene Einwendungen gegen die Zuläſſigkeit des An
trages v. Kardorff.

Abg. v. Kröcher (konſ.): Jch habe die Abſicht, alle perſönliche
Polemik zu vermeiden, manchmal ſogar gemüthlich zu ſprechen,
(Heiterkeit.) Die Herren von der Sozialdemokratie haben den
Antrag v. Kardorff mit großer ſittlicher Entrüſtung einc Ueber
vumpelung genannt. Jch zweifle daran, daß dieſe Entrüſtung rechb
iſt. Jch kann Sie (nach links) wirklich micht für ſo kindiſch halten,
daß ſie über dieſer Antrag ſo entrüſtet ſind. Wir von der Mehr
heit müßten doch ſonderbare Heilige fein, wenn wir Sie als unſere
Feinde nicht wie Feinde behandeln wollten. Sie ſagen zwar, wir
hätten angefangen. Aber kennen Sie in der ganzen Weltgeſchichte
ſeit dem trojaniſchen Kriege bis zum Kriege 1870/71 einen ein
zigen Zuſammenſtoß zwiſchen Völkern, wo nicht immer der Eine
geſagt hätte, der Andere habe angefangen? (Heiterkeit.) Sie (nach
links) haben die Vorpoſtengefechte eröffned und wie ich ſage, ſieg
reich. Sie haben ſehr ſcharfe Waffen gebraucht. Sie haben Herrn
Dr. Bathem durch körperliche Gewalt, d. h. durch die Gewalt Jbrer
vereinigten Stimmen daran gehindert, hier ſeine Rede zu halten.
Sehr gut! im Cent.) Herr Singer hat ſogar erklärt, daß die
Sozialdemokratie keinen Vorträg §r vow Dr. Bachem ent-
gegennehmen werde. Das iſt das Aeußerſte, das, wenn Sie
nicht zum Hauen und Stechen übergehen wollen, geleiſtet werden
kann. (Sehr richtig!)) Den zweiten Sieg am Sonnabend haben
Sie durch das Fehlen ihrer Gegner erfochten. Jch bedauere, daß

es am Sonnabend nicht zur Auszählung gekommen iſt. Jch habevor 14 Tagen hier einer ſcharf pointirten Artikel geſchrieben. Drei

Berliner Zeitungen haben ihn leider abgelehnt, weil er ihnen zu
hanebüchen war. (Heiterkeit.) Jch habe ihn dann in die „Pom-
merſche Reichspoſt“ lancirt. Dabei hatte ich in dieſem Artikel nur
die Abſentiſten genannt. Nun ein Wort an die bürgerlichen
Parteien: Es iſt keine Frage: wir alle in den vürgerlichen
Parteien ſind Epigonen unſerer Altvorderen, ſind nicht mehr die
Leute, die früher hier geſtanden haben. Da wollen wir möglichſt
den Abſentismus abſchaffen. Die Zeit unmittelbar vor der franzö
iſchen Revolution, der Leichtſinn und die Gewohnheit, die Pflicht
em Vergnügen unterzuordnen, hat eine verzweifelte Aehnlichkeit

mit unſerer Zeit. Die Herren von der bürgerlichen Partei die
freiſinnige Vereinigung nehme ich aus. Jch weiß nicht, wie ich
ſie nennen ſoll. Freund iſt ſie uns nicht, Feinde möchte ich auch nicht
ſagen; ſagen wir Feindchen. Große Heiterkeit.) Auch in ernſten
Zeiten hat der Humor ſein Recht und ſeine Nützlichkeit; er beruhigt
die Nerven. (Sehr gutl) Jch bitte alſo die Herren von den
bürgerlichen Parteien, die bis jetzt nicht hier geweſen ſind, in Zu
kunft hierher zu kommen. Jch verkenne nicht, daß es für Manchen
ſchwer iſt, regelmäßig hier zu erſcheinen. Jch ſelbſt, der ich Präſi-
dent des Abgeordnetenhauſes bin, muß mich als klaſſiſchen Zeugen
anführen. Mir ſagte aber ein alter Bauer: BVeſſer, ein guter fehlt,
als ein ſchlechter iſt da. (Stürmiſche Heiterkeit.) Jedenfalls ſoll
ten nur diejenigen fehlen, die durch dringende amtliche Geſchäfte
verhindert ſind und diejenigen, die ſtatt deſſen Faſanen oder Haſen
zu ſchießen haben. (Hört! hört! links.) Nun zur Sozialdemokratie.
Wenn Sie (nach links) ſich in Jhren Anſichten ſo zurückrevidirt
hätten, daß Sie zu uns herübecrutſchen könnten, ſo würde ich das
mit Freude begrüßen. (Heiterkeit.) Wir ſind ja nicht ſo exkluſiv,
wie die Herren annehmen, war doch der Jude Stahl der Führer der
konſervativen Partei. Jſt es aber nicht eine contradictio in
adiecto, daß eine Partei, die den Umſturz auf ihr Banner ge-
ſchrieben hat, durch ihr aktives und paſſives Wahlrecht mitberufen
iſt, über das Wohl und Wehe des Deutſchen Reiches mit-
zuentſcheiden? (Sehr richtigl) Der geſunde Menſchenverſtand
nennt das einen Widerſinn. (Sehr richtigl) Ginge es nach
mir, ſo müßte jetzt Schlacht auf Schlacht folgen. (Heiterkeit, Zu
ruf: Wie würden Sie das machen?) Wenn wir gegen Sie Krieg
führen, werde ich Jhner doch nicht auch noch die Mittel angeben,
die ich anwenden will. (Heiterkeir.) Es iſt beinahe betrübend
für mich, daß Sie mir eine ſolche Dummheit zutrauen. (Heiter-
keit.) Was nun die Frage der Zuläſſigkeit des Antrags von
Kardorff betrifft, ſo hat der Herr Präſident Zweifel über ſeine Zu-
läſſigkeit geäußert. Zu einem Loche muß doch aber der Fuchs
heraus; einer muß doch entſcheiden. Den Bundesrath werden
Sie nicht haben wollen. Der berufene Jnterpret iſt alſo der Reichs
tag. Stimmen wir alſo ab. Der Worte ſind genug gewvechſelt.

Lebhafter Beifall rechts und im Centrum.)
Nach unweſentlichen Ausführungen des Abg. Zubeil (Soz.),

der ſich zwei Ordnungsrufe zuzieht, weil er den Antrag der Mehr-
heit niederträchtig nennt und dem Abg. Dr. Bachem Verleumdung
vorwirft, bemerkt

Abg. Richter (frſ. Vp.): Der Obſtruktionsfeldzug der Sozial
demokratie will die Entſcheidung über der Zolltarif in dieſer Wahl
periode verhindern. Seitdem das klar wurde, iſt der Kampf um die
Sache ein Kampf um die Zeit geworden. Wir, die ſüddeu' ſche und
die freiſinnige Volkspartei, ſind von vornherein darüber einig ge
weſen, daß, wenn 18--19 Monate hindurch verhindert wird, daß
die Mehrheit ihren Willen zur Geltung bringt, damit gegen den
Grundgedanken des Parlamentarismus fehlt, daß man, wenn man
die Entſcheidung hinausſchiebt, das Recht derjenigen Volks
vertretung kürzt, die auf fünf Jahre gewählt iſt. Das wäre aber
eine jammervolle Mehrheit, die ſich das auf die Dauer gefallen
ließe. Ohne Obſtruktion hätten wir die de Ausſicht gehabt, die
Vorlage zu Fall zu bringen. Aber gerade da ſchickten die Sozial
demokraten ihre Dauerredner mit beſonderem Eifer vor, wo die
Mehrheitsparteien Zeit brauchten. (Heiterkeit.) Auch dem Antrag
Trimborn haben die Sozialdemokraten zur Annahme verholfen.
Die Regierung hat nie ſo viel Urſache gehabt, einer Partei ſo dank-

Parla mentarismus tief e

bar zu ſein wie et der Sozialdemokratie. Wird hier weiter ſo
verhandelt wie in den letzten Tagen, ſo wird die Autorität des

(Sehr wahr!) Kommen wir
e hen Zuſtände hinein, dann betrachte ich

es nicht mehr als Ehre, einer ſolchen Körperſchaft anzugehören.
(Lebhafter VBeifall.) Der deutſche Reichstag ſoll anderen Parla
menten ein Muſter ſein. Jch halte den Zolltarif für verderblich.
Kommt er aber zu Stande, ſo trägt die Sozialdemokratie und die
freiſinnige Vereinigung den Haupttheil der Verantwortung.
(Lebhafter Beifall.

Abg. Bebel (Soz.) wendet ſich gegen die einzelnen Bemer
kungen des Vorredners. Nur die Furcht, die Unkerſtützung des
Centrums bei den nächſten Wahlen zu verlieren, macht die Haltung
des Herrn Richter verſtändlich. Herr v. Kröcher hat heute ein
Programm für den Kampf gegen die Sozialdemokratie entworfen,
von dem er hofft, daß es an höherer Stelle Beachtung finden wird.
Herr v. Kröcher betrachtet ſich ja offenbar als den ſtarken Mann,
nach dem er vor Jahren gerufen hat. Gegenüber Herrn Bachem
rer nur unſere Schuldigkeit gethan. (Hört! hört! im Cent.)
Schrei
ihn ruhig dem „Vorwärts“ anbieten. (Heiterkeit.) Herr Richter
iſt heute von der Mehrheit moraliſch zu Tode gelobt worden.

Abg. Dr. Sattler (nl.): Jch fürchtete ſchon, unter der
Orcheſterbegleitung ſprechen zu müſſen, die am Donnerstag und
Freitag üblich war. Wenn das nicht der Fall iſt, ſo haben eben die
Herren der Linken eingeſehen, wie ſehr ſie ſich ihres Verhaltens zu
ſchämen haben. Ganz tief freilich iſt dieſes Gefühl noch nicht ge
drungen. Herr Bebel machte ja ſogar den kerken Verſuch, das Ver
halter ſeiner Partei gegenüber Herrn Dr. Bachem u rechtfertigen.
Dabei machte ſich Herr Bachem nur des Verbrechens ſchuldig, einen
Gewährsmann nicht nennen zu wollen. Wie oft aber haben wir
es bei Herrn Bebel erlebt, daß er das Verlangen, einen Gewährs
mann zu nennen, ſchroff zurückwies. Redner wendet ſich aus
führlich gegen weitere Bemerkungen des Abg. Bebel wie gegen eine
frühere Rede des Abg. Dr. Barth. Die Linke, die die Geſchäfts
ordnung nur zur Geſchäftshinderung benützt, hat den Anſpruch
verwirkt, anders als nach dem Wortlaute der Geſchäftsordnung
behandelt zu werden. Es handelt ſich jetzt darum, ob eine Schaar
von 58 lungenkräftigen Männern den Reichstag aktionsunfähig
machen darf. (Lebhafter Beifell.)

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Thiele (Soz.), der ſich
durch den Vorwurf, der Präſident habe ſich durch die Zulaſſung
des Antrages v. Kardorff zum Mitſchuldigen gemacht, einen Ord-
nungsruf zuzieht, wird die Weiterberathung auf Dienstag
1 Uhr vertagt. Schluß 638 Uhr.

Ausland.
Jtalien.

Zuſammenkunft des Papſtes mit dem Zaren.
Der „Tribuna“ zufolge iſt man der Anſicht, daß der Kardinal-

Staatsſekretär Rampolla mit dem in Rom weilenden Großfürſten
Sexgius die Einzelheiten des Zeremoniells einer Zuſammenkunft
des Kaiſers Nikolaus mit dem Papſt während des Beſuches des
Kaiſers am italieniſchen Hofe feſtgeſetzt hat. Der Papſt empfing
den Biſchof von Warſchau.

Frankreich.

Zur Brüſſeler Zuckerkonvention.
Die Senatoren und Deputirten der Zuckerinduſtriedeparke

ments haben beſchloſſen, keinerlei Zuſatzanträge zu den Geſetz
entwürfen betreffend das Brüſſelor Abkommen und die Zuckerſteuer
zu ſtellen, damit die Berathung der beiden Geſetze zum mindeſten
noch vor den Ferien in der Kammer durchgeführt werden könne.

Gehaltsſperre.Der Miniſterpräſident verhängte über den Pfarrer von
Tréguier die Gehaltsſperre, weil dieſer erlaubte, daß ein Jeſniten
pater in der Stadtkirche von Tréguier in ſeiner Predigt die Re
gierungspolitik in beledigender Weiſe kritiſirte.

Beſteuerung fremd ländiſcher Arbeiker.
Jn der Deputirtenkammer brachte Sozialiſt Coutant einen An

trag ein. die Löhne der fremdländiſchen Arbeiter mit einer Steuer
zu belegen. Di. Kammer beſchloß die Dringlichkeit der Berathung
und überwies den Antrag der Kommiſſion für Arbeiterfragen.

Vortugal.

Die Lage in Portugal
geſtaltet ſich immer bedenklicher. Während der Abweſenheit des
Königs iſt eine Miniſterkriſis ausgebrochen. Präſident Hintze
Ribeiro zweifelt daran, die Löſung des Konflikts bis zur Rück-
kehr des Königs aufſchieben zu können, ſo daß die Regentin ſich
gegenüber großen Schwierigkeiten und Verantwortlichkeiten ſieht.
Es ſcheint unbegreiflich, daß unter ſolchen Umſtänden die Rückkehr
des Königs nicht beſchleunigt wird, um ſo mehr, als das Volk über
zeugt iſt, daß die Kolonien an England verſchachert werden ſollen
und eine Revolution ſich vorzubereiten ſcheint. Obwohl die Cenſur
ſtreng gehandhabt wird, kommen von überall Meldunger vor hoch-
gradiger Gärung.

Rußland.

Krankheit des Thronfolgers.
Der „VNationaltidende“ in Kopenhagen gegenüber erklärte,

wie „Reuters Bureau“ meldet, Profeſſor Schmiegelow, der Kopen-

aber erſt in die öſterreichiſ

verbreiteten Gerüchte, der Großfürſt-Thron-
folger leide' an Phtyſis, vollſtändig unwahr ſind. Profeſſor
Schmiegelow behandelte den Großfürſten-Thronfolger während
ſeines hieſigen Aufenthaltes an einer leichten Erkältung.

Türkei.

Zur Verwoltung Macedoniens.
Während der Sonntags-Audienz beim Sultan habt der

deutſche Botſchafter Freiherr von Marſchall demſelben
angerathen, die Adminiſtration Macedoniens durch gewiſſe Maß-
regeln zu beſſern.

Svanien,

Republikaniſche Verſammlung
Aus Anlaß der Wiederkehr des Todestages des einſtigen

Präſidenten der Republik Piy Margall hielten am Sonntag in
Madrid die Republikaner eine Verſammlung ab, zu der von 258
Städten Zuſtimmungskundgebungen eingegangen waren. Es
wurden heftige Reden gegen den Klerikalismus und zur Verherr-
lichung der Revolution gehalten. Der Deputirte Le roux forderte
ſodann die Anweſenden auf, auf dem Grabe Pih Margalls Kränze
riederzulegen; ſie ſollten zum Gewehr greifen, um ihre Rechte

zu erobern. Auch auf dem Kirchhofe wurden heftige Reden
gehalten.

Griechenland.

De miſſion des Miniſteriums.Das Miniſterium hat ſeine Entlaſſung zegeben.

Di- Wahlen
ſind ohne erheblichen Zwiſchenfall verlaufen. Soweit bisher be
kannt, iſt in Athen die geſammte Liſte der Delyanniſten durch
gedrungen, während kein Anhänger de. Regierung. und kein Theo
tokiſt gewählt wurde. Die Delyanniſten veranſtalteten lärmende
Kundgebungen in den Straßen der Stadt.

Afrika
Aus dem Somaliland.

Die Londoner Zeitung „Morning Poſt“ berichtet aus
Aden vom 30. November: Hie erſten militäriſchen Autori
täten in Aden ſtimmen in der Anſicht überein, daß die
J r für die r Betreibung eines Feldzuges
im Somaliland vorüber ſei, und daß vor dem uguſt
kein wirkſamer Vorſtoß möglich ſein werde. Der Mullah
habe ſich aus dem britiſchen Bereiche zurückgezogen und bekunde

err v. Kröcher wieder einmal einen Artikel, ſo mag er

hagener Arzt der Kaiſerin- Wittwe von Rußland, daß die in aus
wärtigen Blättern

Erregung gegen den Hof.

keine Neigung, die Offenſive wieder aufzunehmen.
ſogenannte er Kolonne, welche Bohotle erreichte, ſei m
eine ſtarke Eskorte, da Manning den Angriff üdli r
Bohotle erwartete der Feind ließ ſich indeß nicht ben en

Das „Reut. Bur.“ meldet aus Garrero y26. November Der Mullah hat einen Zus von Komeeln
ierher geſandt, welche Vorräthe trugen, die der Mullah
efecht mit dem Oberſten Swayne erbeutet hatte und d.

alle unbrauchbar gemacht waren. Desgleichen ſandte der
Mullah eine herausfordernde Botſchaft nach Bohotle, w
etzt eine Kompagnie BombayGrenadiere und eine Abtheilin

ikhs liegen. Außerdem hat er ſtarke Vorpoſten rings m
Bohotle in einer Entfernung von 1000 Yards bis zu viet
Meilen aufgeſtellt, mit denen die engliſchen Vorpoſſen
Schüſſe wechſelten.
Der Promierminiſter des Kaiſers Menekik vo

Abeſſinien
Ingenieur Jlg, iſt nach mehrmonatigem in der Schweiz verbrachten
Urlaub nach Abeſſinien zurückgereiſt. Jn ſeiner Begleitung be
finden i mehrere Pariſer und Brüſſeler Finanzmänner, die er
für die Vollendung des BVahnbaus Dſchibuti--Adis Abeba in-
tereſſirt hat.

Aſien.
Am Per ſiſchen Golf.

Jn dem Sultanat Nejd bei Koweit am perſiſchen Golf
haben neuerdings wieder Kämpfe ſtattgefunden. Der Ewir
von Nejd Nlan Raſchid hat mit einem großen Heere die Wahabiz
unter ihrer Führer Abdul Azigz-benFeyſoul angegriffer und be
lagert die Stadt El-Riad, die im Anfang des Jahres von den Va
habis genommen wurde. Die Stammesgenoſſen verlaſſen Abdul-
MNziz.

Oſtaſier.
Vom Mekong.

Die „Times“ meldet aus Bangkok vom 29. Novbember:
500 aufſtändiſche Schans haben den Mekong überſchritten
und ſich auf dem linken Ufer gegenüber Kiangkong den Franzoſen
ergeben.

Das koreaniſche Kabinet iſt zurückgetréken,
weil der Kaiſer ſich weigert, ſeine Genehmigung zu einer Anklage
gegen den Kriegsminiſter auf Grund von Beſchuldigungen zu er-
t5eilen, die nicht bekaunt gegeben ſind. Jn der Bevölkerung herrſcht

Jndien.
Kampf mit den Waſirti s.

Eine der gegen die KabulWaſiris ausgeſandten vier eng
liſchen Kolonnen hat vorgeſtern früh Rhoza überrumpelt. Vier
Thürme wurden in die Luft geſprengt und zehn Waſiris gefangen
genommen. Die Engländer hatten keine Verluſte. Da weitere
Operationen dieſer Kolonne nicht mehr erforderlich ſind, kehrt ſie
nach Kohat zurück.

Aus Nah und Fern.
Der Winter in Rußland. Laut einer Nachricht aus Zarizyn iſt

das Eis auf der Wolga zum Stehen gekommen und der Uebergang
für Fußgänger eröffnet. Die Kälte beträgt 10 Grad.

Geſcheiterter Dampfer. Der „Meſſager de Bruxelles“ erhielt ein
Telegramm aus Antwerpen, in welchem es heißt, es ſei eine Depeſche
aus Berlin eingetroffen, wonach der belgiſche Dampfer „Leopold“ in
der Nordſee nahe bei der frieſiſchen Küſte geſcheiterl ſei. Eine Be
ſtätigung der Nachricht ſei bisher nicht eingetroffen.

Zu der Exploſionskataſtrophe in Chicago trifft noch folgende
Meldung ein Am Sonntag fand in der elektriſchen Kraftſtation der
Union Stock Yards Schlachthäuſer zu Chicago eine Exploſion
ſtatt. Das Gebäude der m Swift ſtürztezuſammen, andere Häuſer wurden ſtark beſchädigt. Unter den
Trümmern wurden viele Menſchen begraben, angeblich hat man
bisher ſchon 30 Todtegefunden; 20 Perſonen ſind
erheblich verletzt worden.

Gegen den Agenten Tampke in Braunſchweig hat, wie das
„Hann. Tagebl.“ meldet, das Königliche Polizeipräſidium zu Hannover
Strafantrag geſtellt, weil derſelbe in einem in der „Braunſchw. Landes
ztg.“ veröffentlichten Artikel anläßlich ſeiner bekannten Verhaftungs
Angelegenheit unwahre Behauptungen aufgeſtellt hat, welche geeignet
ſind, Polizeibeamte zu beleidigen. So hatte er unter Anderem
behauptet, daß er zur Zeit ſeines Aufenthaltes im Gefängniß
von Beamten geprügelt worden ſei. Vorausſichtlich wird der Straf
antrag auch auf die „Braunſchw. Landesztg.“ und die Blätter, welche
den betreffenden Artikel aus derſelben abgedruckt haben, ausge
dehnt werden.

Schiffbrüchige. Der Hamburger Dampfer „Aeilia“ iſt Sonntag
Nacht mit den Schiffbrüchigen des verlaſſenen Dampfers „Blenheim“
an Bord in Hamburg angekommen. Die „Blenheim“ war ein eng
liſches Schiff, das mit einer Ladung Tannenholz von Penſacola nach
Fecamp unterwegs war.

Die Humberts. Aus Paris meldet man dem „B. T.“: Die
Meldung, daß die Polizei dem Romain Daurignac, dem Bruder der
Madame Humbert, auf der Spur ſei, wird natürlich wieder
dementirt. Allerdings hat Daurignacs Geliebte, Madame Dalaza
genannt Blondinette, plötzlich Paris verlaſſen aber die Polizei weiß
weder, ob ſie Daurignae zu treffen ſucht, noch überhaupt, wohin ſie

ereiſt iſt. tDer Matroſenſtreik in Marſeille. Jnfolge des Matroſenſtreiks
ſind, wie ſchon kurz gemeldet, zur Aufrechterhaltung der Ordnung
zwei Dragoner-Regimenter und 130 Gendarmen in
Marſeille eingetroffen. Ungefähr 600 Reiſende nach Algier und Tunis
haben die Regierung erſucht, ihnen zu geſtatten, an Vord der zur
Beförderung der Rekruten aufgebotenen Schiffe heimkehren zu dürfen.

Der Kaiſer und die Antialkoholrewegung. Der Kaiſer ſchenkte
der Weſtpreußiſchen Trinkerheilanſtalt zur Erweiterung der Frauen
abtheilung 2000 Mark.

Der künftige Leiter der Kruppſcheun Werke, der Cbemnitzer
Großinduſtrielle Guſtav Hartmann, Vorſitzender und Auſſichtsrath
der Sächſiſchen Maſchinenfabrik in Chemnitz, iſt bekanntlich von Krupp
zu ſeinem, mit Direktor Hauk, Mitglied des Direktoriums der
Firma Friedrich Krupp, zum Teſtamentsvollſtrecker beſtimmt
worden. Guſtav Hartmann iſt mit Krupp inſofern verwandt,
als der Bruder der Frau Krupp, ein Herr von Ende, mit einer
Tochter Hartmanns verheirathet iſt. Schon ſeit Jahren
ſtanden die Eſſener und die Chemnitzer Betriebe in engſten Beziehungen
zueinander und arbeiteten vielfach Hand in Hand.

Zum Morde auf S. M. S. „Loreley“. Das Schulſchiff
„Stein“ verläßt Ende dieſer Woche mit dem Matroſen Kohler
an Bord den Piräus und dampft nach Neapel. Dort übergiebt die
Fregatte den Verbrecher einem Reichspoſtdampfer, vorausſichtlich dem
am 9. Dezember fälligen Lloyddampfer „Sachſen“, der ihn nac
Bremerhaven befördert. Die „Stein“ oder die „Loreley“ wird für
Heimreiſe ein Detachement zur Bedeckung ſtellen. Die „Stein“ kehr

darauf nach den griechiſchen Gewäſſern zurück.
Erdbeben auf Guatemala. Nachrichten aus Guatemala, die 7

London eingetroffen ſind, ſagen, wie man von dort ſchreibt, daß w
Land ſeit dem 18. April d. Js. faſt unausgeſetzt von Er
erſchütterungen und vulkaniſchen Ausbrüchen heimgeſucht v
Am 18. April ſind bekanntlich mehrere 1000 Perſonen inſoee
Erdbebens umgekommen und viele Städte, darunter die bedeuten v 4
Quegalterango, zerſtört worden. Seither hat man ber
etwa 300 Erderſchütterungen gezählt. Diejenigen vom 23. r
und die vom 23. Oktober haben furchtbare Verwügdur er
verurſacht. Auf dem Berge Tacomulco hat ſich ein ne t
Vulkan gebildet und ſein Ausbruch war außerordentlich e

Von 20 Fiſcherbooten aus Vodenwinkel, Kahlberg, Doge ans gen
Pröbbernau, die ſich auf der Heimfahrt befanden, kenterten bei nicht
ſtarken Nordweſtſturm, als ſie die Brandung zu paſſiren hatten v ine
weniger als 15 beſetzte Böte, deren Jnſaſſen e ſie u
Waſſer ſtürzten. Während es den anderen Fiſchern gelang,
retten, büßten zwei Fiſcher ihr Leben ein.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
S Auerfurt, 1. Dez. (Vorſchußverein. Ein-wein ng. Konkurs.) Jn der geſtrigen General- Ver

mlung des hieſigen Vorſchußvereins, e. G. m. b. H. wurden als
Nlſichtsrathsmitglteder gewählt: h Handwerg Quer
furt, Gutsbeſitzer William Koch Unterfarnſtedt und Bäckermeiſter
GötzeQuerfurt. In Nebra a. U. wurde ein neues Schulgebäude
eingeweiht. Die Weiherede hielt der Ortsſchulinſpekto Ober-
pfarrer Schwieger. Durch Beſchluß des Königlichen Amts
gerichts Querfurt iſt das Konkursverfahren über das Vermögen
des Materialwaarenhändlers Oskar Schmidt in Niederſchmon er
öffnet worden.

Schönebeck (Elbe), K. Dez. (Auszeichnung.) Dem
Groß induſtriellen Kommerzienrath Otto Allendorf, hier, wurde
der Charakter als Geheimer Kommerzienrath verliehen. Geheim-
rath A. iſt der Schöpfer folgender Großbetriebe: Handelsmälzerei
120 000 Centner Malz, Brauerei 130 000 Hektoliter Vier,
Zziegelei 628 Millionen Steine und Ziegel, Zuckerfabrik 80 000
Centner Zucker. Landwirthſchaft 6000 Morgen mit gewerblicher
und landwirthſchaftlicher Brennerei. S nStaßfurt, 1. Dez. (Verhaftung. Jübiläum.)
Geſtern Vormittag wurde der Poſtverwalter Körnich im benach
barten Dorfe Löderburg feſtgenommen. Es liegen Unkerſchlagungen
vor, deren Höhe erſt noch einer näheren Feſtſtellung bedarf; dem
Vernehmen nach ſollen dieſe jedoch ziemlich beträchtliche ſein.
Heute kann der Faktor Naue bei der hieſigen Berginſpektion auf
eine 25jährige Thätigkeit daſelbſt zurückblicken. Aus dieſem Anlaß
fand heute Vormittag ein kleiner Feſtakt ſtatt.

Magdeburg, 30. Nov. (Zur Bildung eines
Schmiede Bezirksverbandes der ProvinzSachſen und der Herzogthümer Anhalr und
Braunſchweig) war in Ausführung des auf dem 27. Deut
ſchen Schmiedetag in Nürnberg im Mai d. Js. gefaßten Beſchluſſes
von den Vorſtänden der SchmiedeJnnungen zu Magdeburg,
Braunſchweig und Deſſau und des Jnnungs- Verbandes „Bund
Deutſcher SchmiedeJnnungen“ auf den 29. und 30. November
ein Bezirks-Schmiedetag nach Magdeburg ein-
berufen worden. Nach längerer Verhandlung wurde der Bezirks
verband für konſtituirt erklärt. Zum Vorort des Bezirks-
verbandes wurde einſtimmig Magdeburg gewählt, in den ge
ſchäftsführenden Vorſtand CorneliusMagdeburg, Vorſitzender,
Göcke Braunſchweig als ſtellvertretender Vorſitzender Flock-Magde
burg als Bezirkskaſſenführer, HerrmannDeſſau als Stellvertreter,
Wünſch Magdeburg als Bezirksſchriftführer, Sch'atz Halle
als Stellvertreter, zu korreſpondirenden Mitgliedern für
den Regierungsbezirk Magdeburg Sanne-Stendal, für den Re-
gierungsbetzirk Merſeburg Gngel- Merſeburg für den Re-
gierungsbezirk Erfurt BraunErfurt, für das Herzogthum Anhalt
SteinDeſſau, für das Herzogthum Braunſchweig BaucheGanders-
hoeim. Die Beſchlußfaſſung über die Statuten und die Geſchäfts
ordnung wurde bis zum nächſtjährigen Bezirkstage verſchoben, der
im Frühjahr in Deſſau ſtattfinden ſoll.
S Halberſtadt, 1. Dez. (Prozeß Feinberg.) Der,

wie gemeldet, auf Anſuchen des Halberſtädter Gerichts verhaftete
Bankier Feinberg in Altonag wurde geſtern wieder aus der
Haft en t laſſen. Die Verhandlung gegen die Gebrüder Fein-
berg beginnt am 5. Dezember in Halberſtadt. Er wird
vierzehn Tage dauern, da über hundert Zeugen geladen wor-
den ſind.

Köthen i. A., I. Dez. (Entgleiſung.) Bei der Ein
fahrt in die Halteſtelle Proſigk entgleiſte heute früh der erſte Per
ſonenzug der Kleinbahn KöthenRadegaſt infolge falſcher Weichen
ſtellung. Die Weiche ſland auf halb, ſo daß die Lokomotive zwiſchen
den Geleiſen in den Boden fuhr. Da der Zug bereits ziemlich
langſam fuhr, verlief der Unfall glimpflich. Der Materialſchaden
iſt, da nur die Maſchine entgleiſte, nicht erheblich, Perſonen wur
den nicht verletzt. Ein von hier abgegangener Hilfszug holte die
Paſſagiere, die mit 134ſtündiger Verſpätung hier anlangten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Kleine Hochſchulnachrichten. Der Profeſſor der

klaſſiſchen Philologie an der Univerſität zu Heidelberg, Geh. Hofrath
Cruſius hat einen Ruf an die Univerſität München erhalten.
z Alter von kaum 50 Jahren ſtarb der ordentliche Profeſſor der

irchengeſchichte in Straßburg, Dr. Paul Ernſt Lucius, nachdem er
nur zwei Tage an Blinddarmentzündung krank gelegen hatte. Mit
hm ſcheidet einer der AltElſäſſer, die ſich ſchon frühzeitig dem Lehr
körper der neuen Straßburger Univerſität angeſchloſſen haben.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung in
Halle a. S.

Montag, den 1. Dezember, Nachmittags 4 Uhr.
An Stelle des abweſenden Herrn Geheimrath Dittenberger

führte Herr Stadtv. Steckner den Vorſitz. Die Beſtätigung
des Herrn Stadtv. Uber zum unbeſoldeten Stadt-
rath iſt eingelaufen. Die Petition um Verkauf des Obſtes
nach Gewicht und diejenige zweier entlaſſener Muſiker aus dem Stadt
theater Orcheſter um Rückzahlung der Beiträge aus der Orcheſter
penſionskaſſe werden an die entſprechenden Kommiſſionen verwieſen.
Jn dem Gebäude Rathhausſtraße Nr. 16 iſt das Bureau der Sitten
polizei eingerichtet worden ein Bewohner dieſes Hauſes beſchwerte ſich
hierüber das Schreiben ſoll der Petitionskommiſſion überwieſen werden.

tlinienfeſtſetzung der Uferſtraße'.1. Gegen die Flu
Fran einem Beſchlu

inſprüche erhoben worden.
Einwendungen theilweiſe nicht verſchließen können. Das
Stadtparlament hat deshalb Vorſchläge gemacht, die den
Wünſchen der Jntereſſenten Rechnung tragen. Die Verſammlung
erklärte ſich mit dieſer neuen Fluchtlinienführung ein verſtanden.
Ein Antrag des Herrn Stadtv. Gieſe auf Vertagung für acht Tage
wurde abgelehnt. (Ref. Herr Stadtv. Brünecke.)

2. Der Haushaltplan der Stiftung „Adelheids-
ruh“ für das Rechnungsjahr 1903 wurde genehmigt; er ſchließt
in Einnahme und Ausgabe mit 2330 Mk. ab. (Ref. Herr Stadtv.
Aßmann.)

3. Die Ordnung für Erhebung der Luſtbarkeitsſteuer wurde,
nachdem am vorigen Montag die Generaldebatte geſchloſſen
worden war, in einer eingehenden Spezialdiskuſſion durch
berathen. Die einzelnen Paragraphen wurden von der Verſammlung
mit einer Abänderung zum Theil genehmigt. Bei S 2 wünſchte
ein Sozialdemokrat die Abhaltung der Narrenabende ſteuerfrei. Der
Antrag wurde m ebenſo ein Antrag Krüger auf Vertagung
für 2. Soz. Krüger beantragte weiter. 4 zu
ſtreichen oder einen anderen Steuerſatz einzuführen der
dahin zielt, daß Steuerfreiheit bis zu 25 Pfg. Eintrittsgeld gewährt
werde. Dieſer letztere Antrag wurde abgelehnt. Bei 8 5 Abſatz VIII
wurde ein Abänderungsantrag für die Veranſtaltung einer Kunſtreiter
vorſtellung angenommen danach ſind für kleinere Vorſtellungen 5 Mk.,
für größere Vorſtellungen dagegen 30 Mk. Steuern zu erheben. Nach
eingehender Berathung wurden die S 1 bis 5 Abſatz X an
genommen.

mehrere
dieſen

vom 20. Januar 1902 ſind
Der Magiſtrat hat ſich

Telegramme.
Berlin, 2. Dez. Die Morgenblätter melden Es ver

lautet, daß der Abgeordnete Heyl zum Zolltarif eine Reviſion
einzubringen beabſichtige, durch welche der Reichskanzler bei
Verhandlungen mit anderen Staaten u wird, gegen

feſtzuſetzen, daß zukünftig keine Meiſtbegünſtigungs
nträge angenommen werden.

ünchen, 1. Dezbr. Bei den heutigen Wahlen zum Ge
meindeKollegium wurden an Stelle der ausſcheidenden zwölf

Liberalen, ſieben Ultramontanen und eines
zwölf Liberale, fünf Ultramontane und drei

Gleiwitz, 1. Dezember.

Sozialdemokraten
Sozialdemokraten

gewählt. Abgegeben wurden für die Liberalen rund 7650, für
die Ultramontanen rund 7400, für die Sozialdemokraten rund
4900 und für die Chriſtlich-Sozialen rund 900 Stimmen.

Der Verein „Eiſenhütte Ober

olgende Depeſche „Die heute in Gleiwitz tagende, von mehr
e ſandte an das Direktorium der Firma Krupp-Eſſen

als 300 Mitgliedern beſuchte Hauptverſammlung des Vereins

en berſchleſien“, i des Vereins deutſcher
ging eute, giebt rn ihrer tiefen Trauer Ausdruck über das
Hinſcheiden des
vereins, Excellenz

hochgeehrten Ehrenmitgliedes ihres
Friedrich Alfred Krupp.

Haupt
Unerſetzlich iſt der

Verluſt, melchen die geſammte di Jnduſtrie, deren vor
nehmſter Vertreter ger Krupp war,

ulitten z und a
H r urch ſeinen Hingang er-

s Schmerzlichſte beklagen wir es, daß
ſchmähliche Verleumdungen ſich ſelbſt dieſem um das Wohl
ſeiner Arbeiter Wer verdienten Manne nahen und den
Frieden der letzten Tage ſeines Lebens ſtören konnten. General
direktor Niedt, Vorſitzender. Liebert, Schriftführer.“

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Reh Dittwo, 3. Dezember Heiter, um Null herum, ſtrichweiſe
ebel.

Donnerstag, 4. Dezember Wolkig, Tags angenehm, Nachts kalt.

Waſſerſtände.

bedeutet über, unter Null.),

Saal Fall Wuchsaale.

S 1. Dez. t,68 2. Dez. 1,70 0,02rotha 1,32 132*Alsleben 30. Nov. I. Dez. 1,10Bernburg n 0,70 4 0,75 (0,05Calbe, Obp. 1,44 nedo. Untp. 0,04 0,14 0,18Unſtrut.
*Straußfurt 30. Nov. 0,90 1. Dez. 0,90

Moldau.Budweis (29. Nov. 0,13 30. Nov. 0,18 e S
Prag 0,76 o,78 o,02Havel.
*Brandenburg 30. Nov. 1. Dez

Oberpegel u 2,29 u 2,22 (0,07Unterpegel 1,15 v 1, 0,01*Rathenow

Oberpegel S e 1,65 1,51 o,14e Unterpegel r 0,86 x 0,90 (0,02Havelberg 1,60 v 1,68 (0,08Elbe.
Pardubitz 29. Nov. 30. Nov.Brandeis n 0,28Melnik u 0,87 v 0,83 (0,04Leitmeritz
Außig
Dresden 30. Nov. 2,00 1. Dez 1,93 (0,07
Torgau u 0,30 n 0,26 (0,04Fittenberg e 7 0,46 4 0,48 0,02e

Magdeburg 7 n 4 c v*Tangermünde 0,78 0,80 0,02*Wittenberge 0,56 v 0,50 0,03mDöm e „2 „1*Lauenburg e 1,60 1,52 0,08
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Trotha Eisſtand.

Börſen- und Handelstheil.
TagesMarktberichte.

Berlin, 1. Dezbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
152.00-- 153.00 ab Bahn. Roggen märk. 136.00 137.00 C ab
Bahn, Dezbr. 139.50 139.25 Mai 139.25 139.00 Gerſte,
inländ. Futtergerſte 132.00 145.00 ruſſ. 122.00 127.00 Hafer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. fein 157.00
bis 172.00 mittel 148. 00--156.00 gering 142. 00 147.90
ruſſ. 139.00-- 142.00 Mais, amerikan. mixed 149.00 151.00
frei Wagen. Erbſen inländ. und ruſſ. Futterwaare 163.00 168.00
Mark. Weizenmehl 00 20.00 22. 50 Roggenmehl 0 und 1 18.30
bis 19.70 A. Weizenkleie 9.30-—9.80 Roggenkleie 9.50 10.00

Mittagsbörſe Weizen märk. 152.00 153.00 ab Bahn, Dezbr.
153.25 153. 00 153.75 Mai 155.50 155. 75 Roggen märk.
136.00 136. 50 ab Bahn, Dezbr. 139.25-—-139.00 Mai 139.00

Mark. Hafer, märk., mecklenb., pomim., preuß., poſen. und ſchleſ. feiner
156.00 170.00 mittel -147. 00--155. 00 geringer -141.00 146. 00
Mark, Dezember 138.50 138.25 Mai 135.25 Mais,
amerikan. mixed 149.00 150.00 runder 146.90 frei Wagen.
Weizenmehl 00 20.00 bis 22.50 Roggenmehl 0 und 1 18.30 bis
19.70 Rüböl, rollend 48.80 ab Vahn, Dezember 48.90 bis
49.10 Mai 48. 10--48. 40--48. 30 Preiſe um 2 Uhr nicht
amtlich) Weizen Dezember 154.00 Mai 155.75 Juli 157.00
Mark. Roggen Dezember 139.00 Mai 139.00 Juli 139.00
Hafer Dezember 138.25 Mai 135.25 A. Mais Dezbr. 134.90
Mai 109.75 Mehl Dezember 18.50 Mai 18.50 Rüböl
ſofo 49.30 Dezember 49. 10 Mai 48.30

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungsſteüe.

1. Dezember 1902.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſie HaferUckermark 149 154 131 138 133 140 134 154
Mittelmark, Priegnitz 147 157 134- 138 130 146 140 156
Neumark 146--155 130--140 130 142 138 158
Lauſitz 159 156 136--142 138--144 140 150
Magdeburg 137 148 136 142 130 172 130 147
Altmark 130--153 128 138 120 150 135--150

Merſeburg, öſtl. d. Mulde 141--150 130 46 133 160 138 150
do. weſtlich der Mulde 132 147 132--145 125--170 125 147

Erfurt 130--148 140 53. 140 170 135 150Stettin (Bezirk) 146 149 128--134 132 133 132 448
Stettin (Platz) 148 149 134Danzig 152 155 128 123--130 126 130
Thorn 146 152 126--132 124-128 137 144
Elbing 7 7 27 116 12Königsberg i. Pr. 155 160 136 140 7 130 136
Tilſit 144 -150x 128 136 128--140 117 -128x
Jnſterburg 7 137 127x 124Breslau 138--154 123--133 129 142 123 130
Brieg 148--154 126--132 120--132 124-130
Goldoerg 150 153 133 135 133--140 130--133
Trebnitz 135--150 120--130 125--140 120 136
Poſen 142--155 124-- 130 123 126 130 142
Bromberg 148 152 121 126 122 135Krotoſchin 148 150 122 124 120- 125 123 125

Von Reivyork nach Berlin Weizen loko 77 Cts.

Jn Paris
Von

(J. F. Lahne.)

Grätßz 160 125 125 130Kiel 140-1474 125--135 132 140 135 145Hannover Süd 148 152 138--150 142 180 133 156
do. Elbe Weſer 150 Sdo. Weſt 144 140 145 128 132Münſterland 146 154 137 145 S 127 135

Weſtf. Jnduſtriebezirke 154--162 140--145 124 145
Sauerland 155 135--143 128 128 130Paderbornerland 148 150 139 147 140 134--142
Frankfurt a. M 156 157 145 146 155 1628 145--1 0
Kaſſel 147 144 140 160 138 145
Sud Nag privater tn tung. z. 450ad g. p. l. 712g p. l. 573 g. p. 450 g. p.Berlin 154 P 137 S 148

Königsberg i. Pr. 145 129 125Breslau 155 133 142 130Poſen 155 130 126 142Hannover 150 142 180 156Neuß 152 137 7 135Mannheim 162 144 7 141Hamburg 150 140 7ec) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchk.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

Unterſchiede.
am 1. Dez., am 29. Nov.

c 162,25. 162,75
Dezbr. 73 Cts. 166,75 168,00

loko 80 Kop. 158,00 157,50
loko 90 Kop. 166,50 166.50
Dezbr. 20,90 fes. 170,00 170,75

r Novbr. hl. fl.Berlin Roggen loko 58 Cts. 140.00 140,00

Chicago 7 rLiverpool

Odeſſa e e
Riga e

F 7 7

Amſterdam n
Newyork nach

Odeſſa 4 loko 68 Kop. 142.00 141,50Riga lJnG;ko 77 Kop „149,25 149,25Amſterdam nach Köln März 132 hl. fl. 145,25 145,25
Magdeburg, 1. Dez. Dünge- und Futtermittel.

Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 8,45
ſchwefelſaures Ammoniak 201 60 9, aufgeſchloſſenen PeruGuano

7 92 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,40
Superphosphat 15—-19 5 à 16 Baumwollſaatmehl 58—62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmtehl 7,35. Texasmehl
7,20 Erdnußkuchenmehl 53--56 7,00 SeſamkuchenMehl
50 52 à 6,45 Kokoskuchen, deutſche 7,00 importirte
Palmkernkuchen, deutſche 23—26 2 5,75 Reis-Futtermehl 2428
4,80 Rapskuchen 40--42 4,90 Mohnkuchen 42-45 5,00
irei Bahn Magdeburg bei 200 Ctr.-Partien netto Kaſſe.

WochenMarktberichte
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze

K Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtr. 22),
29. Nov. Butter: Der Ultimo bringt uns gewöhnlich ein ſchleppendes
Geſchäft. Jn der verfloſſenen Woche war der Abſatz aber beſonders
ſchwach und die flauen Hamburger Berichte mit ſtarken Preisrückgängen
wirkten außerdem recht ungünſtig auf unſern Markt ein. Das An
gebot war zu billigeren Preiſen recht dringend und wenn auch feinſte
reinſchmeckende Qualitäten noch etwas beachtet waren, blieben die vielen
abſchmeckenden Sorten, wovon noch immer der größte Theil der Zufuhren
beſteht, unverkäuflich. Schmalz: Der Markt war in dieſer Woche
verſchiedenen Schwankungen unterworfen und kamen von Amerika theils
höhere, theils etwas niedrigere Preiſe heute wurden wir ſogar mit
einer ſtarken Steigerung von 72 Cents per November überraſcht und
iſt ſolche auf Ultimoregulirungen zurückzuführen. Auch für ſpätere
Termine waren Preiſe anziehend. Hier herrſcht nach loko Waare immer
noch Mangel, der Abſatz iſt aber nicht mehr ſo flott als bisher, denn
der Konſum läßt bei den ſtark geſtiegenen Preiſen nach auch haben die
auswärtigen Schlachtungen bereits begonnen.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten
Notirungs- Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 112 bis
114 do. IIa 104--112 do. IIIa 98 105 do. abfallende94——96 Schmalz, Prima Weſtern 17 Tara 67x Schmalz, reines
in Deutſchland raffinirt 68 Berliner Bratenſchmalz 68—72
Fett, in Amerika raffinirt 46 Fett, in Deutſchland raffinirt 45

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 1. Dezember.
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Vreiſe für 50 Kilogr. a. Ledend, d. Schlachigewicr.

Aufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver una. I d. 3. d. g. d. kauft vertauſt
46 Rinoerz,

davon 1 Ochlen, 7 77 77 30 7 1 a4 Färſen, 33 77 31 28 7 729 Kühe, 32 2 27 77 25 2912 Gullen. 33 7 31 28 2 12 714 Kalben, 47 7 41 36 2 14 720 hammel, Schafe, 30 7 27 7 25 7 20 7d ivon L m ner, e236 cweine, davon 7 7 7 7 7 .-7:236 Landſchweine, 66 7 65 S 61 205 81UÜngarifche. 7 7 P 7 JZuſammen 316 Schlachttbiere.

Waaren und Produktenberichte.
Getreive

Hamburg, 1. Dez. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 150, Hard Winter Nr. 2 Nov. -Ablad. 124. Roggen ruhig,
ſüdruſſiſcher ruhig, O Pud 20/25 November-Ablad. 101, holſteiniſcher
und mecklenburgiſcher 146. Mais ſtetig, 133,00, runder 113. Hafer
ſtetig, Gerſte ſtill.

Wien, 1. Dezember. Weizen per Frühjahr 7,65 Gd., 7,66 Br.,
per MaiJuni Gd., Br. Roggen per Frühjahr 6,79 Gd., 6,80
Br., per MaiJuni Gd, Br. Mais per MaiJuni Gd.,

Br. Hafer per Frühjahr 6,59 Gd., 6,60 Br.
Peſt, 1. Dezember. Weizen loco matt, do. per April 7,58 Gd.,

7,59 Br. Roggen per April 6,60 Gd., 6,62 Br. Hafer per April
Mais per Mai 5,73 Gd., 5,74 Br.

Amſterdam, 1. Dezember. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per März do. per Mai Roggen auf Termine ge
ſchäftslos, do. per März do. per Mai

Antwerpen, 1. Dezember. Weizen behauptet, Roggen ruhig,
Hafer ruhig, Gerſte behauptet

London, 1. Dezember. An der Küſte 1 Weizenladung an
geboten.

Paris, 1. Dezember. (Anfang.) Weizen matt, per Dezember
20,80, per Januar 21,00, per Januar April 21,00, per März-Juni
21,35. Roggen ruhig, per Dezember 16,90, per März-Juni 16,90.

Paris, 1. Dezember. (Schlüß.) Weizen ſchwach, per Dezember
20,75, per Januar 20,85, per Januar- April. 20.95, per März-Juni
21,15. Roggen ruhig, per Dezember 16,75, per März-Juni 16,75.

NewYork, 1. Dezember. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 76/,, per Dezember 798, per Januar per Mai 787/ per Juli
77 Mais per Dezember 59 per Mai 47,,, per Juli 46* Mehl
3,05-—-3,00. Getreidefracht 1

Chicago, 1. Dezember. (Telegr.) Weizen per Dezember 72
der Mai 75. Mais per Mai 42*

Raps.
Hamburg, 1. Dezember. Rapsſaat. Holſt., mecklenb. u. niede

elber 185 190 Mk.
Zucker.

Hamburg, 1. Dezember. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Dezember 15,00, per Januar 16,00, per März 16,20, per

6,35, Gd. 6,36 Br.

Mai 16,30, per Auguſt 16,70, per Oktober 18,00. Ruhig.

Peckolt BRaalkce, Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeckplatz, n u. Verxaaut von Werthpavieren, Einlösung von Co upons, Verzin ung
von Baareinlagen, Conto-Corrent- Weehsel-. Hypotaekonverkehr



London, 1. Dezember. 96 Proz. Javazucker loco 9 nominehl,
Rüben Rohzucker per loco 7 ſh. e Ruhig.

c

Hamburg, 1. Dez., Nachmittags. Kafſee-TerminNotirungen,
Nur für Good average Santos. Dezember 28 März 29X, Mai 20x,
September 30. (Alles Geld). Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 1. Dezember. JavaKaffee good ordinary 35.
Havre, 1. Dezember. Kaffee. (Anfangsbericht.) Kaffe ein Newyork

ſchloß ruhig, 5 Punkte niedriger. Zufuhren in Rio 11000 Sack, in
Sontos 22 000 Sack, für Sonnabend.

Havre, 1. Dezember. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average
Santos Dezember 34,25, März 35,00, Mai 35,50,. Juli 36,06,
September 36,50. Tendenz: Unregelmäßig.

Petroleum eHamburg, 1. Dezember. Petroleum ſtramm. Standard whit
loco 6,85 Br.

Antwerpen, 1. Dezember. Petroleum. Raff. Type weiß loco
20 bez., Br., do. per Dezember 20 Br., do. per Februar 20 Br.,
do. per März 20 Br. Tendenz: Feſt.

New-Hork, 1. Dezember. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,90 do. in Philadelphia 7,85, do. (in Refined
Caſes) 9,20 do. Credit Balances at Oil City 1,42.

Spiritus.
Nordhanſen, 1. Dez. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 57,00-—59,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106-—-107 Ltr.) 63,00-—65,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 1. Dezember. Spiritus ſtill, November 121 Br., 11,
G., Dezember-Jauuar 124 Br., u G., Januar- Februar 12 Br.,
117, G., Februar-März 12 Br., 118, G.

Paris, 1. Dezember. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Dezember
41,75, Januar 42,00, Januar-April 42,75, Mai- Auguſt 42,75.

Paris, 1. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Dezember
42,265, Januar 42,75, Januar-April 43,00, Mai- Auguſt 43,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 1. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 20,00--36,00 Mk., Linſen 17,00 bis
30,00 Mk. alles für 100 kg.

Oelſfaaten. Oele. Fettwaaren.
Hamburg, 1. Dezember. Rüböl feſt, loco 50,00.

Kölu, 1. Dezember. Rübböl loco 54,00, Mai 51,50.
Amſterdam, 1. Dezember. Leinöl loco 27, Januar

Januar Mai 23 JuniAuguſt 23 22
Hamburg, 29. November. Schmalz. Amerik. Steam 55 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 60 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 60 Mk., do. do. Choice Grocery 60 Mk., div.
Marken 59 60 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 1. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
10,90, do. Rohe und Brothers 11,25.

Parise, 1. Dezember. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Dez. 54,75,
Januar 55,00, Jan.April 55,25, MuiAuguſt 55,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 1. Dezember. Kartoffelſtärke 17,00 Mk., Kartoſſelmehl

17,00 Mk., feuchte Stärke 8,70 Mk.
Hamburg, 29. November. Kartoffelſtärke 173- 178/,Mk., Lieferung

DezemberJan. 17--178/, Mk., Kartof elmehl, prompt 171 18 Mk.,
Lieferung Dez.Jan. 17 18 Mk., Superior-Stärke 17 18 Mk.,
SuperiorMehl 16-18 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 1. Dezember. Eßkartoffeln 5,00-—5,50 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 1. Dezember. Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bis

1,06 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-—1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles ſür 1 kg, Eier ſür 60 Stück 4,20-—5,00 Mk.

Fiſche..
Hamburg, 29. November. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 100--110 Pfg.,
kleine 40—-55 Pſfg., Seezungen, große 130-140 Pſg., kleine 90 bis
100 Pfg., däniſche 125—130 Pfg., Kleiße, große 40—60 Pfg., kleine
25-40 Pfg., Rothzungen 30-35 Pſg., Schollen, große 50 60 Pſg.,
mittel 45--60 Pfg., kleine 12—40 Pfg., lebende Karpfen 75 Pfg.,
Schellfiſche, große 20——35 Pfg., mittel 18--25 Pſg., kleine 12--15Pfg., Cabliau, große 16-—18 Pfg., kleine 12 15 Pfg., Ebehechte 26--30

Pfg., Lengſiſch 12--15 Pfg., Blaufiſch 9--11 Pfg., Knurrhähne 7 bis
10 Pſg., Dorſch 12-—20 Pfg., Rochen 6——8 Pſg., Elblachs Pfg.,
Lachs, rothfli, 400 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsſforellen
120--230 Pfg., Zander 60-80 Pfg., Flußhechte 55——65 Pfg., Schnepel

25—30 Pfg., Barſe 35--45 Pfg., Brachſen 265——35 Pfg., Hunlebende 200--210 Pfg. d wern;
Stroh. Heu.

Magdeburg, 1. Dezember. Richtſtroh 4,00--5,00 Mk., Krum
ſtroh 300— 8,50 Mk. Heu 6,50—7,50 Mk. für 100 g. w

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 1. Dezember. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 43 Pfg.
Antwerpen, 1. Dez. Wolle. LaPlata-Zug Type B Dezember

4,70 Verkäufer, Juli 4,75 Käufer. Ruhig.
Havre, 29. November. 3 Uhr. Wolle. Dezember 149,00, Juli

151,50. Tendenz Stetig.
Liverpool, 1. Dezember. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um

ſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,
Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.
Per Dezember 4,46 Verk.-Preis, Per April-Mai 4,44 Verk-.Preis,

Dez.-Jan. 4,45 Verk.-Preis, MaiJuni 4,44 Käuferpreis,
Jan.-Febr. 4,44 Verk.-Preis, Juni-Juli 4,44 Käuferpreis,
Febr.-März 4,44 Verk.-Preis, Juli-Auguſt 4,44 Verk.-Preis.
März-April 4,44 Verk.-Preis,

Metalle.
Amſterdam, 1. Dezember. Bancazinn 672,.
London, 1. Dez. Silber 2287, Lſtrl., ChiliKupfer 49/, Lſtrl.

per 3 Monate 49 Lſtrl., Blei ſpan. 10 Lſtrl., engl. 107/, Lſtrl.
Zinn 113/, Lſtrl., Zink 197/, Lſtrl.

Glasgow, 1. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 51 sh. 74 d. Warrants Middlesborough 48 sh. 1X d.

Düngemittel.
Hamburg, 29. November. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,20.

Rio de Janeiro, 29. November. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben.
für Provinz und AKgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Veunthnerz
für den Sörſen und Handelstheil: Adelbert Kirſtenz ſämmtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
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Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S. Mit 1 Beilage.
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